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30. Juli 1957 

Auf die Antrage der Abgeordn~ten K a n d u ~ • c h und Genossen, 

'betreffend da.s Stra.fverfa.hren geien einert i»1a.tzm&1atet' der VÖEST, teilt 

der mit der VertretuDg des Bundesministers für Juajiz batra).lte Vizekanzler 

Dr. P 1 t t ' e r man n mitl 

Am 23. Mai 1951 wurde vom Leiter des Werk.1~be~.nien.stes - Erhe

bungsgruppe der Vere1nisten öeterreichischen Eii!le~ und' Stahlwerke A.G. 

(VÖ~~T) der Polizeidirektion Linz m1tget~ilt, dass gegen den Plat~meister 

der VÖEST Johann Baok der Verdaoht betrügerisoher Manipulationen bei Ent

gegen.nahme von Schrott~iefarungen bestehe. weshalb um Einleitung von poli

zeilichen Erhebungen ersucht wurde. Der polizeiliche Erhebungsakt wurde am 

21. Jun:i, 1951 der Staatsa.nwal tsehaft Linz übermi ttel t. Aus den polizeilichen 

Erhebungen erga.b steh der Verdacht von strafbaren Ha,ndlungen in Richtung der 

Verbrechen des Betruges und der Veruntreuung gegen Johann Beck und gegen den 

Inhaber der Sehrottlieferfirmen Karl GrA.tz und Rudolf Aigner \legen Mi1ischuld 

am Verbreohen des Betruges. 

Die Staatsanwaltsohaft Lins h&t daher am 24. Juni 1957 beim Untersuohungs

richter des L~d~s~richtes Linz die Einleitung d,~ Voru~ters~~hu~ gegen 
gegen Rudorr Aigner und Karl Gr~#z wegen ss 5, 1~7, 200 Stu. ' 

Johann Baok wegen §§ 183, 197, 200 StG./beantragt. Das Landesgericht Linz 

hat am 26. Juli 1957 zu GZ. 8 c Vr 1236/57 antsprechend dem Antrag der 

$taatsanwal tscha.ft Linz den .Besohluss auf Einleitung der Voruntersuohung 

gefasst. 

(Die Punkte 1 und 2 der gegenständlichen Anfrage werden durch den 

Herrn Bundeskanzler beantwortet werden.) 
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